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Can  a oo yro po opoy
Weſtphulen, des Heiligen

f in Thuringen, Marggraf
zu MeißcGraf zu Henneberg, Graf zu der

Mark, Ra—

cCoLunt, an Ritterſchafft und Stadten, in ihrer

unterm 14en Lehns-Pardons, angebrachte untertha—

J
nigſte Sud ſonſt, daß ſich die Umſtande darzu, wie J

etwa in veſonnen; Als haben Wir denſelben den
gebetenen on denenjenigen Vaſallen und Lehn-Leuten,

J

welche denutinuirten, als derer nach ſolcher Zeit von

neuem bis?en und z3. Tage in ſich haltenden Jahres—
r

Friſt von theilet, und hat es ubrigens bey der Vor— e
Alxſchrift des Wenden.

J iſt
Urkunnzleh Secret vordrucken lußen. So ge— in  sa

ſchehen und J
J “fi.

iſtian Gotthelf Freyherr von Gutſchmid.

Gottlob Benediet Lochmann, S. 4 J414



J
J

J Ericdrich Kuguſt von GOTTES Gigdel,
Herzog zu Sachßen, Jullich, Clevye, Berg, Engern und Weſtphalen, des Heiligen

c

Romiſchen Reichs Erz-Marſchall und Chur-Füurſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf
zu Meißen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der
Mark, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein er.

cCo

dun hiermit kund und zu wißen: Demnach Wir auf das, von der verſammleten Landſchafft, an Ritterſchafft und Stadten, in ihrer

unterm 14den Nov. vorigen Jahres uberreichten Praeliminar- Schrifft, um Bewilligung eines allgemeinen Lehns- Pardons, angebrachte untertha—

nigſte Suchen, zwar denenſelben hierdurch ein vorzugliches Merkmahl Unſerer Gnade, ob Wir wohl ſonſt, daß ſich die Umſtande darzu, wie

etwa in vorigen Fallen, qualificirten, nicht befunden haben, dennoch mildeſt angedeyhen zu laßen, geſonnen; Als haben Wir denſelben den

gebetenen General- Pardon, in Anſehung aller ſowohl wahrenden letztern Kriege vorgefallenen, und von denenjenigen Vaſallen und Lehn-Leuten,

welche den unterm 13den Octobr. 1763. ertheilten Lehns-Pardon ſich nicht zu Nutze gemacht, continuirten, als derer nach ſolcher Zeit von

neuem bis ietzo begangenen Lehns-Fehler, wenn ſie nunmehro binnen einer Sachßiſchen, 58. Wochen und 3. Tage in ſich haltenden Jahres—

Friſt von dato an, ihrer Lehns— Obliegenheit hierunter gebuhrend nachkommen, hierdurch gnadigſt ertheilet, und hat es ubrigens beh der Vor
ſchrifft des unterm dato den Zzoten April. 1764. ergangenen Lehns-Mandats Tit. V. g. 3. ſein Bewenden.

Urkundlich haben Wir gegenwartiges Patent eigenhandig unterſchrieben, und ſelbigem Unſer Canzleh- Secret vordrucken laßen. So ge—
ſchehen und geben zu Dreßden, am 7. Februar. 1770.

Friedrich Auguſt.

Chriſtian Gotthelf Freyherr von Gutſchmid.

Gottlob Benedict Lochmann, S.














	Wir Friedrich August, von Gottes Gnaden, Herzog zu Sachßen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen ... Thun hiermit kund und zu wißen: Demnach Wir auf das, von der versammleten Landschafft, an Ritterschafft und Städten, in ihrer unterm 14den Nov. vorigen Jahres übereichten Praeliminar-Schrifft, um Bewilligung eines allgemeinen Lehns-Pardons, angebrachte unterthänigste Suchen, zwar denenselben hierdurch ein vorzügliches Merkmahl Unserer Gnade ... dennoch mildest angedeyhen zu laßen, gesonnen ...
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